Fachbereich GSW/Religion/Werte und Normen

Sehnde, 21.05.2014
Protokoll 
Fachbereichskonferenz GSW am Mittwoch, 21.05.2014
16.30 – 18.30, Raum A 1.1
1. Begrüßung
Einstimmige Annahme des Protokolls der letzten Fachkonferenz. 
2. Etat und Anschaffungswünsche

Liste wird den Fachkollegen in den Materialstützpunkt E 1.3 gelegt, auf der abgezeichnet wird, welche Zeitschriften genutzt werden. 

Zwei Medienkoffer (Stativ, Digitalkamera,…) wurden vom Förderverein finanziert und sind bei Stefan Bahls auszuleihen. 

Diskussion: Einige Kollegen haben den Wunsch, in ihren Fächern eingesetzt zu werden, insbesondere Kollegen aus dem G-Zweig, die gerne im SEK I unterrichten möchten, aber meist nur SEK II-Bereich unterrichten können/müssen.
Antrag  zur Geschäftsordnung

Dieser Punkt wird in die Tagesordnung der nächsten Fachkonferenz aufgenommen. Der Stundenplaner wird dazu eingeladen.
3. Die neuen Kerncurricula (siehe auch Homepage KGS/GSW/Stoffpläne)
Die Umsetzung der neuen Kerncurricula (z.Zt. Anhörfassungen) stehen noch nicht endgültig fest, so dass die Entscheidungsphase abgewartet wird.
4. Lehrwerke in GSW (Stand und Perspektiven)

Die Lehrwerke im K-Zweig für Jg. 5/6 aufsteigend müssen ausgetauscht werden (durch den Differenzierungsband Durchblick). Für den G-Zweig müssen die Bücher in absehbarer Zeit ebenfalls ausgetauscht werden. TRIO-Band läuft demnächst aus und der Differenzierungsband läuft nach.
5. Epochalisierung im G- K-, R- und H-Zweig: Rückblick u. Aussprache

Aktueller Standim K-/R- und H-Zweig: Politik läuft durch, EK und GE werden epochal unterrichtet. Grundsätzlich positive Rückmeldung der Kollegen.
6. Schriftliche Arbeiten in GSW (ein erster Überblick anhand ausgewerteter Stichproben)

Hr. Bahls findet ein positives Resumée über die Qualität der geschriebenen Arbeiten, die einen Querschnitt abbilden.
Verbesserungsvorschläge:

Die Arbeiten sollten deutlicher und lesbarer gestaltet werden, dies bezieht sich auf die Schriftgröße, 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Noten sich aus den Notenbereichen 60% (mdl.)/ 40% (schriftl.) zusammensetzen. Ebenso ist eine Klassenarbeit im Halbjahr zu schreiben, mit mind. einer Schulstunde Bearbeitungszeit.

7. Fortbildungsangebote u- -wünsche

An den Präsenztagen zum Ende der Sommerferien werden Fortbildungen angeboten.
8. Rückmeldung Abitur 2014 (erste Erkenntnisse)

Für ein erfolgreiches Lernen bis zur Abiturphase muss mehr Wert auf die Stundenverteilung in den GSW-Fächern gelegt werden. Die Fachkollegen aus den EK-Kursen senden eine positive Rückmeldung hinsichtlich der Material- und Aufgabenauswahl, während aus dem Geschichtsbereich eher Unzufriedenheit zu diesem Themenpunkt geäußert wird.
9. Verschiedenes

Keine Beiträge
Protokoll:  Tobias Fröhlich (FRO)

FBL: Stefan Bahls

ARN, BAL,BEL,  BDL, BFZ, BRU, BUT, DJR, DOM, DRW, ELW, FER, FRA, FRO, GEN, GIE, GOL, GRN, HEL, HFN, IWA, JÄC, JON, KOC,  KRG, KRM, KRR, KRT, KRZ,  LÜR, MAR, NDL, PHI, PRG, REN, RNK, RUB, SBA, SEI, SIP, SLN, SMT, SPL, STB, STM, SZE, UGU, KEC, WAM, WILL,WIT,  ZAC, ZWA
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